Spielbericht Leipzig:

Am 24.10.2008 war es endlich soweit: die Hockeymannschaft des MSV Wels startete los nach Leipzig, um dort an einem Elternhockeyturnier teilzunehmen. Die ganze Fahrt über herrschte im MSV-Bus gute Laune und die Lachmuskeln wurden in diesen 6 Stunden ordentlich strapaziert.

Gegen 19.00 Uhr kamen wir in unserem Hotel, das direkt gegenüber dem Hauptbahnhof lag, an. Uns fiel gleich die große Bar in der Eingangshalle positiv auf. Nach dem Bezug unserer Zimmer wurde diese natürlich sofort getestet und bekam die Note 9 auf der nach oben offenen Barskala. Einziger Wermutstropfen waren die fehlenden Zitronen, Orangen sowie Eiswürfel für den Tequila, aber es gibt Dinge, über die muss man einfach hinwegsehen.

Nach einem ausgiebigen Abendessen, bei dem wieder ordentlich gelacht wurde, begaben wir uns zur Nachtruhe, schließlich standen am nächsten Tag 5 Spiele an.

Ausgeruht und nach einem Frühstück a la boneur wurde die die Sporthalle in Liebertwolkwitz angesteuert, in der wir unsere Triumphe feiern wollten. Aber schon beim ersten Spiel zeigte sich die Überlegenheit unserer Gegner, und diese sollten nicht die einzigen bleiben. Wir versuchten zwar, unsere Gegner durch die Verabreichung eines „Kleinen Klopfers“ vor dem Spiel mürbe zu machen, aber diese Taktik ging leider nicht auf. Nachdem wir nach dem Motto „Dabei sein ist alles“ an diesem Turnier teilnahmen, war dies für uns keine Enttäuschung, eher im Gegenteil, wir schlugen uns in einigen Folgespielen schon ziemlich tapfer, sodass wir sogar 2 Unentschieden einheimsen konnten. Die Kantine in dieser Halle hatte es in sich: Eine halbe Bier kostete 1 Euro, da erübrigt sich jeglicher Kommentar......

Nach der Bestellung eines Sammeltaxis für 8 Personen ging es zum wichtigsten Ereignis dieses Wochenendes: dem Turnierabend. Das bedeutete: Essen, Trinken, Tanzen, Spaß haben und einfach gute Laune verbreiten. Das ist uns auch exzellent gelungen, sodass einige Mannschaften Anfragen an uns richteten, ob wir nicht einmal bei einem Turnier ihres Vereines mitmachen wollten oder ob einige zu uns nach Wels kommen könnten. Es wurde für uns sogar die österreichische Bundeshymne angestimmt, bei der wir lauthals mitsangen und dafür Applaus ernteten. Die Sieger im Turnierabend waren jedenfalls unbestritten wir!!!

Nach ausgiebigem Feiern wurde wieder das Sammeltaxi gerufen, das aber bei der Heimfahrt ziemlich rasant unterwegs war. Ob der Fahrer seine Fuhre schnell ans Ziel bringen wollte, da im Taxi ausgelassene Stimmung herrschte, konnte bis heute nicht eruiert werden. 

Am nächsten Tag hieß es wieder: Game on!!! Bei der Hinfahrt zur Halle besichtigten wir das berühmte Völkerschlachtdenkmal, ein imposanter Bau!! Nach dem Fototermin mit versammelter Mannschaft vor selbigem ging es zügig weiter, denn 3 Spiele warteten noch auf uns. Hier schlugen wir uns wacker, auch wenn uns kein Sieg gegönnt war. Erschöpft, aber total happy über dieses gelungene Wochenende traten wir nach der Siegerehrung durch die Äldernhoggeymannschaft Leipzig die Heimreise an. Da war es schon etwas leiser im Bus, nur unser Chef Erich machte sich durch auffällige Schnarchgeräusche hin und wieder bemerkbar. Nach einer etwas nebligen Heimfahrt kamen wir gegen 22 Uhr in Wels an und freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt: Auf nach Leipzig!!!

